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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

ÄronprinMstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzm str flmmtliche Merl ., König! u . M . Wörden , somit für -ir Gemeinden Knnt ». NenAndWea».
Inserate für die laufende Rnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten.

Mittwoch , den 25. Januar 1893. 19. Jahrgang.
Leuts che « Reich .

Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen am gestrigen
Nachmittage eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten.
Später ließ sich der Kaiser im hiesigen Schlosse diejenigen Ka¬
detten vorstcllen, welche in diesem Jahre in die Armee eintretcn .
— Am heutigen Vormittage statteten die im Lause des gestrigen
Abends und heute Morgen hier eingetroffenen fürstlichen Herr¬
schaften den kais . Maj . im Schlosse ihre Besuche ab . — Während
der übrigen Zeit verblieb der Monarch im Arbeitszimmer . Heute
Abend 7 Uhr findet bei ihren Majestäten im Schlosse eine größere
Familientafel statt , an der die Prinzen und die Prinzessinnen und
meisten der zu den Vermählungsfeierlichkeiten bereits hier anwe¬
senden Fürstlichkeiten theilnehmen werden. — Der Kgl. Hos und
daZ Gefolge der an der Familientasel teilnehmenden fürstlichen
Gäste speist um dieselbe Zeit an der Marschalltafel im königlichen
Schlosse. — Die Tafelmusik bei der kais. Familientafel wird von
der hier eingetroffenen Marine-Kapelle ausgesührt werden.

Berlin , 23 . Jan . Der Kaiser nnd Prinz Heinrich hatten
sich gestern Abend nach dem Anhalter Bahnhofe begeben , um den
Herzog von Edinburg bei ressen Ankunft in Berlin zu begrüßen
und den erlauchten Gast , welcher mit erheblicher Verspätung ein¬
traf, ins königliche Schloß zu geleiten . Heute Vormittag arbeitete
der Kaiser mit dem Chef des Civilkabinets und nahm die Vorträge
des Kontreadmirals Hoffmann , als Vertreter deS Staatssekretärs
des Reichsmarineamts , und des Chefs des Marinekabinets Frhrn .
v . Senden -Bibran entgegen. Nachmittags gegen 1*/, Uhr begab
sich der Monarch nach dem Anhalter Bahnhofe, um den König
von Sachsen gemeinsam mit I n königlichen Prinzen und den hier
anwesenden Fürstlichkeiten zu begrüßen und ins königl . Schloß zu
geleiten. Nachmittags gegen 8 >/z Uhr begaben sich die Majestäten
und die Königlichen Prinzen und Prinzessinnen mit den fremden
Fürstlichkeiten zum 1 . Garde -Dragonerregiment , Königin von Groß¬
britannien und Irland , nach der Bellealliancestraße, um daselbst
der der hohen Braut zu Ehren veranstalteten Reiterquadrille bei¬
zuwohnen . Abends ? i/, Uhr findet bei den Majestäten im Weißen
Saale eine Galatafel statt , zu welcher über 300 Einladungen er¬
gangen sind . An derselben nehmen mit den KaiserlichenMajestäten
und den Mitgliedern der Königlichen Familie die hier anwesenden
allerhöchsten und höchsten Gäste nebst Gefolge, die Fürstlichkeiten ,
die Staatsminister, die Generalität und andere Personen von Rang
und Bedeutung Theil .

Der Kaiser leidet seit einigen Tagen an einem leichteren Er¬
kältungszustande und legt sich deshalb einige Schonung auf . So
verlebte er auch den heutigen Tag in aller Stille und stattete am
Vormittag nur der Prinzessin Christian im Schlosse einen Glück-
wunschbesuch zum Geburtstage ab .

Zu einem Hofballe waren Freitag , bevor die Bermählungs -
feierlichkeiten ihren Anfang nehmen, die Hofgesellschaft , die Diplo¬
matie und die Vertreter der parlamentarischen Körperschaften rc.
noch einmal im königlichen Schloß vereinigt . Der Kaiser trug die
rothe Attila der Leib-Garde -Husaren . Die Kaiserin eine Helllila
changeante Sammetrobe mit reicher Silberstickerei, dazu Brillanten.
Prinzessin Friedrich Leopold trug eine Robe von weißem , gelb
brochirtem Atlas. Von ähnlicher Farbe war die Ballrobe der
Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe. Nach der üblichen Be¬
grüßung der Fürstinnen und des diplomatischen Corps ließ der
Kaiser das Zeichen zur Eröffnung des Balles geben , der Vortänzer,
Premierlieut. v . Leipziger vom Regiment der Gardes du Corps,
eröffnete denselben nach den Walzerklängen aus dem „ Donauweib¬
chen " von Johann Strauß. Der zweite Tanz war das von der
pensionirten königlichen Solotänzerin Frau Kömisch- Wolden ein -
studirte Menuett. Fünf Kolonnen von Tänzern in Uniform und

Tänzerinnen in den ausgesuchtesten Toiletten stellten sich vor dem
Throne auf. Unter den Damen sah man die Frau Erbprinzessin
von Meiningen in einer gelben Damasttoilette mit Silber durch¬
wirkt, dlc Aermel der decolletirten Robe bestanden aus grünem
Sammet ; weiter die Prinzessin Margarethe ganz in Weiß, sowie
die Prinzessin Aribert von Anhalt . Tänzer und Tänzerinnen
machten ihren Gruß vor dem Thron und dann begann jener alt-
französische Tanz nach den Klängen des Menuetts aus dem Ballet
„ Der Geburtstag" . Der Kaiser nach dem Hofbericht, an
diesem Tanz ein solches Wohlgefall , daß auf seinen Wunsch das
Menuett wiederholt wurde. Um . .iU/z Uhr war das Souper
angesetzt . Nach einer Stunde wurde der Tanz mit dem Cotillon
wieder ausgenommen und endete ge en 1 Uhr . Etwa 1500 Gäste
waren geladen .

Berlin , 23 . Jan . Der Kaiser hat die Wahl des Rechts-
Anwalts Kirschner in Breslau zum zweiten Bürgermeister von
Berlin bestätigt.

Halle a . S -, 21 . Jan . Der H . Z . zufolge hätte die von
dem Geh . Medizinalrath Prof . Dr . Koch angestellte Untersuchung
ergeben, daß das Wasser der Saale unterhalb Nietleben als ver¬
dächtig anzusehen sei . Es stehe der Erlaß einer Verordnung be¬
vor , durch die der Gebrauch dieses Wassers zu Koch- und Trink¬
zwecken verboten würde . Im Uebrigen werde die Verordnung ,
wonach alle vc 1 Auswärts zureisenden Personen sich innerhalb
12 Stunden bei der Polizeibehörde zu melden haben, jetzt wieder
in Anwendung gebracht. Wie die Saale-Z . meldet, hat die Epi-
c . mie in der Irrenanstalt zu Nietleben zugenommen ; es wurden
17 Neuerkrankungen und 2 Todesfälle konstatirt.

Halle a . d . S -, 22 . Jan . Von gestern Mittag bis heut :
früh sind in der Jrrenstalt zu Ntetleben 7 neue Todesfälle und
9 neue Erkrankungen vorgekommen . Unter den Erkrankten befinden
sich zwei Aerzte und eine Wärterin. — Der Landrath versügte
die Verlöthung der Anstaltswafserleitung und die vollständigeDes¬
infektion der Abflußgräben mit Kalkwasser . Dem an der Cholera
erkrankten ersten Assistenzarzt Dr . Buchholtz lag besonders die
Leitung aller auf die Bekämpfung der Cholera gerichteten Maß¬
nahmen in Nietleben ob.

Halle , 22. Jan . Bei der von Geheimrath Koch geleiteten
Revision der Irrenanstalt hat die Wasserversorgung und die Ab¬
leitung der Schmutzwäffer ernste Bedenken hervorgerufen . Die
Schmutzwässer, darunter die Exkrementeder Cholerakranke- werden
auf Rieselfelder geleitet ; die Abflüsse der letzteren gehen in die
wilde Saale . Wenige Schritte unterhalb wird das Trink- und
Gebrauchswasser der Anstalt dem Flusse entnommen. Die Behör¬
den haben alsbald beantragt , daß die Provinzialverwaltung sofort
unterhalb der Anstaltsricselfelder cementirte Klärgruben anlege,
um die gefahrdrohenden Abwässer vor ihrem Eintritt in die Saale
zu sammeln bezw . unschädlich zu machen . Es ist denn auch bereits
mit der Herstellung der Gruben begonnen worden. In Betreff
der Entstehung der Epidemie deuten die Hallenser Blätter an , daß
der Verdacht der unmittelbaren Einschleppung aus Hamburg vor-
licge . Vor drei Monaten ist nämlich ein von Hamburg kommen¬
der Wärter in der Irrenanstalt zu Nietleben angestellt worden ,
und es sei wohl denkbar — nach der Koch'schen Theorie — daß
der Wärter an seinen Sachen , Kleidungsstücken rc. noch haftende
Kommabazillen mitgebracht hat , die durch irgend einen günstigen
Umstand wieder belebt und verbreitet worden sind .

Halle a . S ., 23 . Jan . Der Krankenbericht meldet, daß in
der Irrenanstalt zu Nietlcben vom 22 . Januar Mitternacht bis
heute Mitternacht 12 Erkrankungen und 4 Todesfälle infolge Cho¬
lera vorgekommen sind . Im Ganzen sind 84 Personen an Cholera
erkrankt und 30 gestorben.

A « « l n » >.
Wien , 22 . Januar. Der König und die Königin von

Württemberg sind heute Vormittag 11»/^ Uhr hier eingetroffen
und auf dem Bahnhofe , auf welchem eine Ehrenkompagnke auf¬
gestellt war , von dem Kaiser emvfangen worden.

Paris , 23. Jan . In Frankreich sind am Sonnabend zur
Erinnerung an die Hinrichtung Ludwigs XVI. in Paris sowohl
wie in deu Provinzen feierliche Messen gehalten worden . Irgend
welche Zwischenfälle sind dabei nicht vorgekommen ."

« « r t « r.
z Wilhelmshaven , 22 . Januar. Ass .-Arzt Dr. Pichect ist in daS

GalMlonlazareth kommandiri. — Kapltent. Schack kommaMrt zur ArMerie-
Prüfunflskommtssiona Beckin ist tu dienstlichen Angelegenheiten auf 3 Tage hier

g Mosten. — Lieut. z . S. Trendtel ist vom Urlaub zurkckgckehrt. — Sec.-
i. t. v . Kaob 'tsdmff hat einen kerzen Ur' aub nach Hannover angetreten .

— Danzig , 22 . Jan . Eine ganz besondere , unverhoffte
F -esde wurde heute einer Anzahl von Arbeitern der kaiserlichen
Werft zu theil. 67 Arbeiter , welche 25 Jahre und darüber un¬
unterbrochen auf der kaiserlichen Werft vorwurfsfrei thätig ge¬
wesen find, erhielten heute von ihren Vorgesetzten die Mittheilung ,
daß jedem von ihnen 100 M . als Anerkennung für treu geleistete
Dienste vom Reichsmarmeamt bewilligt seien und in den nächsten
Tagen gezahlt werden würden .

— Berlin , 23 . Jan . Der Haushaltsausschuß des Reichs¬
tags setzte die Berathung des Äarineetats fort . Kap . 51 der
Ausgaben , Geldverpflegung der Marinetheile , 10705620 M -,
wurde nach den Ansätzen der Vorlage bewilligt. Abg . Dr . Haw-
macher fragte an , warum die Marineverwaltung ihren Kohlen-
bedars in England bestellt habe. Seitens der Regierungsvertreter
wurde zugesagt, demnächst eine eingehende Nebersicht über die
bezüglichen Verhandlungen zu geben , worauf die Angelegenheit in
der Budgetkommission nochmals zur Sprache kommen soll . In
Kap . 52 , Betrieb der Flotte, werden unter Berücksichtigung der
veränderten Etatisirung 937 000 M. Mehrausgaben für die ver¬
stärkte Indienststellung der Schiffe gefordert. Die gesummten
Mehrkosten der Indienststellung betragen 1137000 M . Der
Referent beantragt 535000 M. abzusetzen. Nach längerer Dis¬
kussion wurde diesem Anträge gemäß beschlossen. Die Kap . 53—89
(Naturalverpflegung , Bekleidung, Garnisonverwaltungs - und Service¬
wesen , Sanitätswesen , Reise - , Marsch- und Frachtkosten und
Bildungswesen) werden unverändert bewilligt. Kap. 60 , Tit. 8 »
fordert 2844711 M . zur Instandhaltung und Reparatur der im
Dienst befindlichen Schiffe u . s. w . Die wirkliche Mehrforderung
gegenüber dem vorigen Etat beträgt ungefähr 300000 M. Der
Referent beantragt , die Position um 150000 M. zu kürzen ; die
Kommission stimmt dem Anträge zu.

— Der Kreuzer „ Schwalbe"
, Komdt. Korv .-Kapt . OelrichS,

ist am 21 . Januar , in Zauztbar angekommen und der Kreuzer
„ Möve "

, Kommandant Kaptlieut . Hartmann, heute von Zanzibar
nach Bombay in See gegangen. — Das Kanonenboot „ Hyäne " ,
Kommandant Kaptlieut . Walther II . , ist am 20 . Januar in
Quittah eingetroffen und heute von dort nach Kamerun in See
gegangen.

— Curhaven , 21 . Jan . Durch einige Blätter ging
kürzlich die Notiz , daß die Matr .-Art.-Abth . in Lebe am 1 . April
d . I . um eine neue Kompagnie in Stärke von 170 Mann ver¬
mehrt werden würde und daß diese neue Kompagnie dann sofort
nach ihrer For -nirung nach hier verlegt werden solle . Wie aus
guter Quelle verlautet , ist diese Notiz nicht ganz richtig . Sie
beruht wohl darauf , daß die hierher verlegte Compagnie , die
nicht ganz vollzählig aus Lehe hier eintras , zum Frühjahr durch
Einstellung von etwa 50—60 Rekruten auf ihre volle Zahl ge-

Vermißt .
Roman von F. Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Der Assessor war doch tief bewegt . „ Ich hoffe , das immer

zu bleiben ."
„Komm mit mir nach Hause, nimm Urlaub"

, bat der Vater,
der die weiche Stimmung benutzen wollte.

„Ich kann sie jetzt nicht verlassen ."
„ Du komprowittirst Dich , indem Du so offen für den Ver¬

dächtigen eintrittst . "
- Ich bin in ehrenwerther Gesellschaft ; der Geheimrath

Graupner, der Kassirer Kummer —"
„ Was den letzteren anbetrifft , so ist er gewissermaßen mit¬

schuldig , und der erstere ist ein alter , schwacher Mann, von dem
man weiß, daß er etwas darin sucht, sich in Widerspruch mit
seinen Nachfolgern in der Firma zu setzen " , antwortete der Vater.
„Den beiden Herren kann ihre Parteinahme für die anrüchige
Familie nichts mehr schaden, Dir wird sie die Carriere verderben. "

Alfred schwieg.
„ Die Verlobte deS Doktor Forberg ist klüger gewesen als

Du , denn sie hat sich von ihm losgcsagt " . fuhr der Amtsgerichts-
Direktor fort .

„ Auch das weißt Du schon !" rief Alfred. „Vater, es kann
nicht Dein Ernst sein , Du kannst nicht wünschen , ich hätte auch
jo unehrenhaft , so herzlos gehandelt wie Aurelie Gäbler ; übrigens
war Gustav noch nicht ihr Verlobter ."

„ So wenig Du es von jenem Mädchen warst , als die Kata¬
strophe eintrat."

„ Sie machte mich dazu. "

Mehrmals und lange stritten Vater und Sohn in dieser
Weise herüber und hinüber, ohne daß es zwischen ihnen zu einer
Einigung ^

oder zu einem Bruch gekommen wäre , ihre gegenseitige
Liebe schützte sie vor dem letztere », und endlich ergriff der Amts¬
gerichts -Direktor einen Ausweg . Er benutzte Verbindungen , die
er an maßgebender Stelle hatte , um den Sohn aus Berlin zu
entfernen. Zwei Tage später hielt der letztere das Schreiben in
der Hand , das ihn zur Vertretung des wegen Krankheit beur¬
laubten Amtsrichters nach Löwenberg in Schlesien berief, mit der
Bestimmung, sich sofort aus seinen Posten zu begeben .

Bleich und verstört kam er mit der Nachricht zu Juliane .
Er erklärte in der ersten Erregung , der Berufung nicht Folge
leisten zu wollen.

„ Ich kann Dich jetzt nicht verlassen , es ist unmöglich! " rief er.
„ Noch weit unmöglicher ist, daß Du bleibst "

, sagte sie, das
große blaue Auge voll Liebe und Traurigkeit zu ihm aufschlagend .
„ Alfred, willst Du mir zu allem Leid , das über mich hereinge¬
brochen , auch noch die Last des Vorwurfs auf die Seele legen ,
daß ich Dich mit Deinen Eltern entzweit, daß ich Deine Zukunft
vernichtet habe?"

„Es ist ja ein Wahn , dem man unser Glück opfern will !"
entgegnete er.

„Aber dieser Wahn ist mächtig ! Es ist vergeblich , gegen ihn
anzukämpfen. "

„ Was soll das heißen ? Willst Du mich aufgeben? " fragte
er heftig .

„ Alfred"
, und sie ergriff mit ihren schlanken, kalten Fingern

seine fieberheiße Hand , „ Tag und Nacht quält mich der Gedanke ,
daß ich Dich mit hinabreiße in unseres düster Geschick ."

„Das hast Du mir fast jeden Tag gesagt ; gieb Dir keine
Mühe , und wenn Du mich von Dir stößt, ich lasse Dich nicht , ich
komme immer wieder !" ries er leidenschaftlich .

„ Wohl , hier ist ein Ausweg ; ich danke Gott , daß er ihn
Deinen Vater finden ließ."

„ Wie , Du dankst Gort, daß wir uns trennen sollen ? Weißt
Du nicht , was man mit dieser zeitweiligen Trennung bezweckt?"

„ Unsere völlige Trennung ; es steht ja aber nur bei uns,
daß dieser Zweck nicht erreicht wird "

, antwortete sie mit einem
süßen Lächeln ; „ ich baue fest auf Dich , und Du darfst meiner
ebenso sicher sein. "

Er zog sie an sich und küßte ihre Stirn . „Und Du köuntest
mir wirklich rathen , jetzt fortzugehen, wo Ihr meiner so . dringend
bedürft ? "

„ Alfred"
, sagte sie, sich sanft von ihm losmachend, „seit

Wochen habt Ihr nun Zeit, Kräfte, Geld darauf verwendet, eine
Spur meines VaterS zu finden , es ist Euch nicht gelungen —"

„ Und Du meinst , daß wir jeden weiteren Versuch aufgeben
ollen?" unterbrach er sie ; „Du verzweifelst daran ?"

„ Nicht weil ich daran zweifle , sondern weil ich fest daran
glaube, daß meines armen Vaters Schuldlosigkeit an den Tag
kommen muß, sage ich , laßt jetzt ab von Euren Nachforschungen.
Wenn es Zeit ist , wird der allwissende Gott die Wahrheit an den
Tag bringen !" antwortete sie. Ihr bleiches Gesicht überflog eine
hohe Röthe , das Auge leuchtete , die Brust hob sich in Uesen
Athemzügen. Sie sah wie verklärt aus .

„ Du glaubst — "
„Ja , ich glaube , und mein Glaube wird mir helfen !" fuhr

ie fort , „und weil ich diesen Glauben habe, sehe ich Dich ohne
Bangen scheiden ; ehe Du zu mir zurückkehrst , wird das Räthsel
gelöst sein , und dann werden auch Deine Eltern milder über
unseren Bund denken gelernt haben. "

„Juliane , woher kommt Dir diese Zuversicht ?"
„ Aus Schmerz und Thränen, aus Gram, Sorgen und Leid,

aus Zweifeln und Verzweiflung ist sie in meinem Herzen ausge-



bracht werden soll ; wie eS im H . C . heißt, werden die Rekruten
gleich hier eingestellt und ausgebildet werden.

Lokale ».
Z Wilhelmshaven , 24 . Jan . Ueber die militärische

Feier des Allerh. Geburtstages am 27 . d . W. ist für die Garnison
Wilhelmshaven Folgendes bestimmt : Am 26 . Abds. 8 Uhr
findet Zapfenstreich statt , auSgeführt von sämmtlichen Spielleuten
der Garnison . Derselbe nimmt folgenden Weg : Adalbertstraße,
Marktstr -, Gökerstr. , Königstr. , Manteuffelstr ., Roonstr . , Gökerstr,
zur Hauptwache, woselbst das Abendgebet abgehalten wird . Mann¬
schaften begleite » den Zug mit Fackeln . B !e Mannschaften haben
Urlaub bis 10 Uhr . Am 27 . früh 6 Uhr findet Wecken statt
Dasselbe beginnt bei der Hauptwache ; die Spielleute marschiren
durch die Gökerstr., Viktoriastr. nach der Adalbertstr., hierauf den¬
selben Weg wie beim Zapfenstreich nach der Hauptwache. Die
Dienstgebäude flaggen , die Schiffe flaggen über Topp . Um 8 Uhr
kath . Gottesdienst in der Elisaoathkirche , um 10 Uhr evang . Gottes¬
dienst ebendaselbst und auf S . M . S - „ Mars " angesetzt . Zu
letzterem stellen die anderen Schiffe Deputationen . Um 12 Uhr ist
hält der Herr Stationschef im Exerzierschuppen der großen Kaserne
eine Ansprache . Die Salutbatterie feuert den Salut. Um 2 Uhr
findet im Offizierkasino ein Festessen für die Offiziere (einschließlich
Zeug-, Feuerwerks- u. Torpedooffiziere) Aerzte, Maschinen-Jnge
nieure, Zahlmeister und höheren Beamten statt . Den Mann
schäften wird an diesem Festtage auch wieder eine Extraverpflegung
gegeben.

A Wilhelmshaven , 24 . Jan . Die Festlichkeiten zur
Feier des Geburtstages Sr . Maj. des Kaisers u . Königs für die
Mannschaften der Schiffe des Uebungsgeschwaders finden in fol¬
gender Weise statt . S . M . S . „ König Wilhelm" am 31 . d. M
in Burg Hohenzollern, S . M . S . „Deutschland" am 30 . d . M.
in Burg Hohenzollern, A. M. S . „Beowulf" am 26 . d . M . im
Kaisersaal, S . M. S . „Siegfried " am 28 . d . M. im Kaisersaal
Den Mannschaften der Schiffe ist an den bctr . Tagen an dem
die Festlichkeiten stattfinden, Garnisonurlaub bis zum Wecken
rtheilt .

Wilhelmshaven , 24 . Jan . Zur Vertretung des er¬
krankten Maschinenbau-Direktors Aßmann ist der Maschinenbau -
Betriebsdirektor Baurath Dübel von hier kommandirt.

Wilhelmshaven , 24 . Jan . Zu den besonderen und In
ihrer eigenartigen Entwickelung begründeten Eigenthümlichkeiten
unserer jungen Stadt gehören die über eine Woche hinaus sich
erstreckenden Kaisergeburtstagsfeierlichkeiten, welche dieser Woche
für unsere Einwohner das Gepräge einer wahren Festwoche ver¬
leihen ; denn es dürfte kaum eine Familie in unserer Stadt geben
die nicht mindestens an einer der zahlreichen Festlichkeiten theil -
nimmt. Ueber töchterreiche Familien ergießt sich in diesen Tagen
ein Segen von Einladungen , und nicht selten wird die Wahl des
Eingeladenen, welcher Feier er nun beiwohnen soll, zur Qual,
weil er unmöglich zwei gleichzeitig an verschiedenen Orten statt¬
findenden Festlichkeiten beiwohnen kann . Ein edler Wettstreit ent-
fpinnt sich zwischen den einzelnen Marinetheilen , denn jeder möchte
an diesem höchsten militärischen Festtage etwas Besonderes ,
Hervorragendes bieten und so werden uns denn hier zumeist
Leistungen gezeigt , die über das Maß des Mittelmäßigen weit
hinausgehen und sich denen der Berufskünstler dreist an die Seite
stellen können . Das gilt insbesondere auch von der Feier, welche
die 1 . Kompagnie der II . Werftdivisiongestern im Saale der „ Burg
Hohenzollern" veranstaltet hatte . Schon von Weitem erstrahlte
das Hotel zur Burg Hohenzollern in festlichem Glanz. Hunderte
von Kerzen beleuchteten die lange Häuserfront und gossen ihr
mildeS Licht w eit hin über den Wilhelmsplatz fast bis zur Werft und
zur Post hinüber. Eine festlich gekleidete Menge fluthete über
den Platz dem Festsaale zu , an dessen Eingang jeder Dame von
den die Honneurs machenden Maaten ein duftiges Rosensträußchen
überreicht wurde. Der Saal selbst war für die Feier in ge¬
schmackvollster Weise dekorirt worden. Bunte Flaggen und Wimpel
umsäumten die Gallerie, von deren Brüstungen saftiggrüneTannen¬
gewinde sich in weiten Bogen herniedersenkten , um dann wieder
sich in Schlangenlinien an den breiten, die Büsten der Hohenzollern-
fürsten überragenden Säulen emporzuranken. Inmitten des
Saales schwebte zwischen den beiden großen Centrallampen eine
mächtige Kaiserkrone , auf deren transparenten Feldern die Anker-
Gradabzeichen der Marine sich wirksam abhobeu; die Bügel und
Nähte bildeten zarte Guirlanden . Zur Rechten der Bühne be¬
merkte man das Bildniß S . M. des Kaisers, zur Linken eine
Bereinigung der deutschen Staatswappen, deren Schilder einzeln
als Dekoration der Galeriewände Verwendung gefunden hatten .
Schon bei Beginn der mit dem deutschen Flottenmarsch einge¬
leiteten Feier war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt, ohne
jedoch jene beengende Fülle und lästige Hitze aufzuweisen , die
manchmal bei ähnlichen Festlichkeiten die Freude stark beein¬
trächtigen. Nach dem Marsch folgte ein auf die Bedeutung des
Tages hinweisender Prolog, an dessen Schluß der Chef der
1 . Kompagnie , Herr Korv.-Kapt Jachmann , das Hoch auf S . M.
den Kaiser ausbrachte. Dreimal fielen die Anwesenden in den
Jubelruf ein , während gleichzeitig Böllerschüsse ertönten und die
Musik die Nationalhymne intonirte . Nach einer kurzen Pause
begann das Kaiser-Festspiel . Dasselbe bestand in einer Reihe
von recht wirkungsvoll arrangirten lebenden Bildern , zu denen

ein alter Barde im Aufträge der Muse der Geschichte Klio den
begleitenden Text lieferte. Letzterer gab zunächst der Freude
Germanias über die Einigung Deutschlands, aber auch dem Schmerz
über das hierbei vergossene Blut , der Trauer über das Hinscheiden
d er Kaiser Wilhelm I . und Friedrich Ausdruck , um zuletzt in eine
Jubelhymne auf Kaiser Wilheln II . auszuklingen. Inmitten der
Bühne erschien die Büste Kaiser Wilhelms , ihm zur Seite
Germania , zu beiden Seiten umgeben von Marinetruppen . Nach
einer längeren Pause traten dann die Gebrüder Flink (Ange¬
hörige der 1 . Kompagnie) als Athleten auf, ihnen folgte ein
Komiker und ein Zithersolist, die sämmtlich dankbare Zuhörer
fanden . Recht flott wurde auch der amüsante Einakter „ Soldaten¬
streiche" gespielt , in welchem die Damenrolle einer früheren Schau¬
spielerin von Beruf , die hier schon oft mit größtem Beifall austrat
zugefallen war. Das Turnen am feststehenden Reck wurde mtt
seltener Eleganz und Korrektheit und dabei streng vorschriftsmäßig
ausgeführt . Für die Beschäftigung des Zwerchfelles sorgten das
Duett „ D ' e beiden Ammen " und das Couplet „ Die Sonntagsruh
mit dem unvermeidlichen Refrain , daß nun auch der Klavperstorch
Sonntags den Laden zu halte. Nach dem alten Grundsatz der
Römer küÜ8 ooronkt oxn8 hatte man die

schönste
Kummer des

Abends au den Schluß gesetzt : die Marmorbilder . Alle sechs
Athene, Nike , Abend , Nacht , Herrschertugenden und Perseus mit
Andromeda waren Musterleistungen in diesem ^ enre. Sie wurden
durchweg in klassischer Vollendung dargestellt und verdiente mit
vollstem Recht den ungeheuren Beifall, der ihnen immer von Neuem
entgegenbrauste . Ein ohne jede Störung verlaufener Ball bildete
das Ende der schönen Feier. - Am Sonnabend hatten der
Krieaer- und Kampfgenossen -Verein und am Sonntag die Be¬
satzung des Stationswachtschiffes„ Friedrich der Große " in denselben
festlich ausgestatteten Räumen ähnliche Festlichkeiten abgehalten.
Auch diese nahmen einen allseitig befriedigenden Verlauf . -
Morgen Abend feiert S . M. S . „ Mars" Kaiser- Geburtstag im
Kaisersaal . Da hier ein großer Andrang zu erwarten steht ,
dürfte sich pünktliches Erscheinen von selbst empfehlen .

Z Wilhelmshaven , 24 . Jan . Am Donnerstag , den 2
Februar , Abends 8 Uhr , findet im Stationsgebäude eine größere
Ballfestlichkeit statt, zu welcher , wie wir hören , an sämmtliche Offi¬
ziere , höhere Beamte u . s . w . der Garnison Einladungen ergehen
werden .

Wilhelmshaven , 24 . Jan . Vor einigen Tagen hielt
Herr Gymnasial-Oberlehrer Fokke von hier im Vereinshause zu
Norden einen Vortrag über Wildenbruchs Drama „ Der neue
Herr ."

Wilhelmshaven , 24. Jan . Den Hauseigenthümeru im
Stadttheil Neuheppens zwischen Göker- bezw . Verl . Gökerstraße
und Heppenser Milchstraße ist seitens der Polizeibehörde mit Rück¬
sicht auf die schmale Straßenkrone und die breiten Bürgersteige
gestattet worden, den in Hausen zusammen gefegten Schnee aus
den Trottoirs unmittelbar neben der Straßenfahrbahn lagern zu
lasten , bis die Abfuhr erfolgt.

Wilhelmshaven , 24 . Jan . Unter dem Namen „ Verein
zur Befahrung des Ems -Jade-Kanals mit Daimler -Motorbooten "
oll in Ostfriesland eine Vereinigung gebildet werden, welche den

Zweck hat , im Frühjahr d . I . auf dem Ems-Jade -Kanal einen
Personen - , Güter- und Schleppverkehr mit vorläufig zwei 4pferdelr .
Daimler -Motorbooten zu eröffnen und zu betreiben. Die Be-
chaffung der Mittel für die nach allen Regeln der Schiffsbau¬

kunst hergestellten Motorboote (ca . je 40 Personen fassend) im
Betrage von M . 15 500 .— franko Kanal , soll durch Antheil-
cheine bewirkt werden, lautend auf je M . 200 .— , einzuzahlen bet

einer näher zu bestimmenden Bank wie folgt : l/z bet Beordnung
der Boote , hei Beginn der Montage und das letzte Drittel
bet Ablieferung der Boote . Die Gesellschaft wählt ihren Ver-
waltungSkörper selbst und bestimmt den Sitz nach Ergebniß der
Zeichnungen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Heinrich Renners in
Hamburg , Rödingsmarkt 46 .

Wilhelmshaven , 24. Jan . Wie der „ O . Z . " mitge -
theilt wird , ist die Benutzung der alten Eifenbahn-Frachtbricf-
Formulare bis zum 1 . März d . I . im Gebiete der großh . olden -
burgischen Eisenbahnen gestattet. Eine diesbezügliche amtliche
Bekanntmachung dürfte alsbald erfolgen .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Im Personenverkehr werden
vom 1 . n . M. ab die Fahrpreise für Ktndersahrkarten auf volle
5 Pfg. aufwärts abgerundet .

Vant , 23 . Jan . In unangenehmer Weise wurde gestern
eine Schlittenparthte unterbrochen, welche 2 Damen und Herren

von hier unternahmen . An der Ecke der Wilhelmshavener- und
Werftstraße stürzte der Schlitten um und das Pferd suchte das
Wette, auf seiner Jagd einen Passanten schwer verletzend . Die
Insassen des Schlittens kamen dagegen mit dem bloßen Schrecken
davon und fanden ihr schnellfüßigesRoß unversehrt am Banter
Schlüssel wieder.

UM Ssr AmgrgrxS »«S »er PrsKkrz.
^ Kniphausersiel , 23 . Jan . Nach Beschluß der Ver-

ammlung des Kriegervereins findet am Geburtstage S . M . des
kaisers Wilhelm II . am 27 . d . Mts . ein Fakelzug mit Musik

durch den Ort, sowie ein gemächlicher Abend im Saale des
Gastwirths Tiesler zu Kniphausersiel statt , der Verein Silentium

veranstaltet am genannten Tage im Saale des GastwirthS
G Wtaaers zu Kniphausersiel Theater mit nachfolgendem Ball.

u Neustadtgödens , 22 . Jan . Der Maurermeister
R Krericbs hierselbst war gestern mit dem Fällen einiger an der
Chaussee stehenden Bäume beschäftigt. Beim Fallen eines BaumeS
erhielt F. derartige Verletzungen, daß er schon gestern Abend
7 Uhr seinen Geist aufgab. Der Verunglückte hinterläßt eine
Frau mit ö unmündigen Kindern.

w Gödens , 22 . Jan . Der Klub „Frohsinn " Hierselbst
wird Anfang nächsten Monats im Gasthofe deS Herrn Stein¬
meyer Hierselbst einen geselligen Abend veranstalten. Zur Auf¬
führung werden gelangen die Stücke : „Zwei Herren und ein
Diener "

, „ Ein Zimmer und zwei Betten " und „ Ein Ehrenwort
oder er kennt den Dienst. "

Oldenburg , 21 . Jan . Der Vareler „ Gem. " veröffent¬
licht im lokalen Theil seiner gestrigen Nummer unter Varel fol¬
gende Notiz : „ Wie man uns mittheilt , sind viele Evangelische
über das Vorgehen deS Oberkirchenraths , durch welches die Buch¬
binder in ihrem Verdienst geschmälert werden, so entrüstet , daß
vielfach die Frage ventilirt wird , aus der Landeskirche auszu¬
treten und eine neue evangelische Gemeinde zu gründen , die unab¬
hängig vom Oberkirchenrath ist . Falls das Gesangbuch -Monopol
nicht aufgehoben wird , dürfte die Bildung der Gemeinden schon
in nächster Zeit erfolgen, auch will man an allen größeren Plätzen
des Landes Propaganda für dieselben machen . Aus Elsfleth wird
uns von einer ähnlichen Bewegung gemeldet . " Man sollte es
kaum für möglich halten , wie eine einzelne Person (denn von
einer solchen dürfte man in diesem Falle reden können ) den Ver¬
such zu unternehmen wagt , in dieser Weise eine erneute gegen
die höchste Kirchenbehörde des Landes gerichtete Agitation in der
bekannten Gesangbuch -Affaire anzufachen. Es hieße die Wirkung
der obigen Notiz abschwächen , so meint die „ O. Z . ,

" wollte man
derselben einen weiteren Kommentar hinzufügen.

Norden , 24 . Jan . Norderney hat am vorigen Sonntage
nach zehntägiger Unterbrechung wieder Post erhalten . 53 Mann
haben die umfangreichen Briefposten und eine große Anzahl
Pallete , vorwiegend Lebensmittel enthaltend , hinübergeschafft.
Montag ist die Wattbstenpost in beiden Richtungen durch 41
Mann ausgeführt worden . — Dem Vernehmen des Ostsr. Cour ,
nach machte der Mangel an Hefe sich am meisten auf der Insel
fühlbar, so daß Weißbrod nicht mehr zu haben war und man mit
Schwarzbrod und Osterkuchen vorlieb nehmen mußte.

Geestemünde , 20 . Jan . Der erste Fang norwegischer
Fische ist am Freitag vom Fischdampser „ Neck " hier angebracht
worden. Die Rhederei von I . Wieting in Bremerhaven läßt
jetzt ihre Fischdampfer „ Nymphe"

, „ Nixe" und „ Nereide" unter
der norwegischen Küste fischen , und der Fischdampfer „ Neck " bringt
dann als Transportschiff die Fänge hier an . Es ist dies vor¬
läufig nur ein Versuch , die an Edelfischen reichen Fischgründe der
norwegischen Küste für den deutschen Markt auszubeuten . Hoffent¬
lich ist dieser Versuch von Erfolg begleitet. (Prov -Ztg .)

Emden , 20 . Jan . Der seltene Fall , daß der Emsstrom
in unserer Nähe überschritten werden kann , ist jetzt wieder einge¬
treten und zwar bei den Fähren zu Petkum und Oldersum , nach¬
dem weiter emsaufwärts die Eisdecke schon länger enie solche Fe¬
stigkeit erlangt hatte , daß sie begangen werden konnte.

Hannover , 23 . Jan Im Welfenprozeß wurde heute das
Urthetl verkündet. Es werden verurtheilt: Jacob , Blume und
Stephanus zu je 30 M - Geldstrafe event. 6 Tagen Gefängniß ,
die übrigen 13 Angeklagten zu je 20 M . Geldstrafe event. 4
Tagen Gefängniß . Es wird außerdem erkannt auf Schließung
des ClubS Eintracht -Linden und Jung-Hannover -Hannover . Die
Angeklagten Ludolf Bartels -Linden und die obengenannten Jacob,
Blume , Schncllbach, Wömpener , Höltje , Herre , Flentje , Nolte
sind außerdem einer Uebertretung des K 2 der genannten Ver¬
ordnung schuld! i und werden verurtheilt zu je 15 M. Geldstrafe
ev . 3 Tagen Gefängniß Die übrigen Angeklagten sind der ange-
klagten Vergehen resv . Uebertretungen nicht schuldig.

K r r A 1 s H l s K .
—^ Danzig , 21 . Jan . Danziger Schlittschuhläufer be¬

suchten gestern Hela . Sie legten die 21 Kilometer betragende
Entfernung von Neusahrwasser nach der Halbinsel in 2 Stunden»,
zurück . Seit 50 Jahren ist eine derartige Fahrt nicht vorge¬
kommen .

— * Berlin , 22 . Jan . Durch die Blätter geht folgende
unglaubliche Mittheilung: Zu einer lebhaften Scene im Hörsaale
kam es gestern Abend bei einer öffentlichen Vorlesung über
„ politischen Theorien "

, die Professor v . Treitschke unter großem
Zulauf im größten Hörsaale hält. Der Gelehrte liebt es . zuweilen
Personen , die im öffentlichen Leben stehen , in seine Ausführungen
hineinzuziehen. Gestern hatte er nun zu beweisen gesucht , daß
Luther , im Gegensätze zu Calvin , kein Revolutionär war und dann
weiter wörtlich geäußert : „ Revolutionäre können wir nie gut
nennen , da eine Revolution immer einen Rechtsbruch bedeutet.
Wir müssen uns also gegen die Worte verwahren , die unser der¬
zeitiger Rector von guten Revolutionären gefaselt ( I) hat . " . . .
Gleich erhob sich kräftiges Scharren, während andere diesen mehr
als tactlosen Ausfall mit ebenso starkem Beifall belohnten . Herr
v . Treitschke aber , welcher bekanntlich taub ist , merkte von sbeiden
Meinungsäußerungen nichts und ließ sich in dem Fortgange seiner
Vorlesung nicht stören.

prungen in den langen, bangen Nächten , die ich am Krankenlager
meiner Mutter durchwacht habe"

, antwortete sie ohne Zögern ,
„ und Du sollst sehen , sie wird nicht zu schänden werden. " .

Zwei Tage später war Mühlfeld abgereist, und Juliane be¬
fand sich jetzt in einer noch tieferen , trostloseren Einsamkeit als
zuvor , da ihr Bruder den größten Theil des Tages in der Stadt
zubrachte ; kehrte er dann von seinen fruchtlosen Gängen heim , so
war er tief niedergeschlagen und wortkarg und zog sich gewöhnlich
auf sein Giebelzimmer zurück.

Mit Doktor Forberg war binnen wenigen Wochen eine recht
traurige Veränderung vorgegangen ; aus dem frischen, frohen
Menschen war ein bleicher Grübler und Kopfhänger geworden, der
jedes Interesse an dem erwählten Beruf und an dem Studium,dem er sich außerdem mit besonderer Vorliebe gewidmet, verloren
zu haben schien.

Als bei Gustav Forberg Neigung und Begabung entschieden
darauf hingewiesen , daß er das Gymnasium durchmachen und
später eine Universität beziehen müsse , hatten seine Eltern für ihn
zunächst an das Studium der Theologie gedacht , dann aber seinen
Wünschen insofern nachgegeben , daß sie darein willigten, ihn

b
, studiren zu lassen . Die einfachen Leute faßten dabei

/ ^ Gymnasiallehrers ins Auge. Den
^ bequemte sich auch Gustav, darauf¬hin sein Streben zu richten , obwohl seinen wahren Neigungen

mehr entsprochen haben würde . Viel¬leicht waren es die in den Knabenjahren schon empfangenen Ein¬
backe in der Gemäldesammlung des Geheimen KommerzienrathGraupner, welche ihn mit einer wahren Begeisterung sür diebildenden Künste erfüllt hatten . Alle seine Freistunden h7tte erin den Museen zugebracht , seine Ferienreisen, die ihm der Vater
bereitwillig gestattete , richteten sich stets nach solchen Städten wo
sich hervorragende Kunstsammlungen befanden , all sein Taschengeld

verwandte er auf die Anschaffung kunstgeschichtlicher Bücher und
Photographieen berühmter Meisterwerke, und er hatte sich durch
Fleiß und Beharrlichkeit ein seines Verständniß für Bildwerke wie
umfassende Kenntnisse auf dem Gebiete der Kunstgeschichte ange¬
eignet. Während der Zeit , wo er sich auf das Examen vor¬
bereitete , hatte er allerdings die Beschäftigung mit seiner Lieb¬
lingswissenschaft in den Hintergrund drängen müssen , dies jedoch
in der Hoffnung gethan , sie später um so viel eifriger wieder
aufzunehmen.

Der Gedanke, sie einst doch vielleicht noch zur Hauptaufgabe
seines Lebens machen zu dürfen , hatte dabei unausgesetzt in seiner
Seele gelebt, verbunden mit dem Wunsche , einst eine längere
Pilgerfahrt nach dem gelobten Lande der Kunst, nach Italien , an-
treten zu können .

An Zeit , sich wieder seinem auserwählten Studium zuzu¬
wenden, hätte es ihm jetzt nicht gefehlt , da man ihm jede Lehr¬
tätigkeit vorenthielt , aber er verspürte auch dazu nicht die geringste
Lust. Mit stiller Sorge beobachtete Juliane , die ihn unter aller¬
lei Vorwänden in seinem Zimmer aufsuchte , daß er dort weder
las noch schrieb, sondern sich einem dumpfen, müßigen Hinbrüten
überließ. Eine ebenso große Theilnahmlosigkeit legte er gegen
den Garten an den Tag, den ganz allein in Stand zu halten
sonst seine Freude und sein Stolz gewesen war. Mochte der
Herbst mit seinen Stürmen Hereinbrechen , mochten Nachtfröste die
Pflanzen bedrohen, er rührte keine Hand , um ihnen eine schützende
Decke zu bereiten.

So lange Mühlfeld in Berlin gewesen , war es diesem doch
zuweilen gelungen, Gustav aus seiner Erstarrung aufzurütteln ,nun dieser Beistand fehlte , war Juliane völlig ohnmächtig in ihren
Bemühungen . Auch ihre Bitten und Vorstellungen , er möge dochden Geheimrath Graupner aussuchen , der eine solche Aufmerksam¬keit wohl verdiene, lehnte er schroff ab -

" '

„ Mag der Geheimrath sich auch sehr edelmüthig beweisen "
sagte er, als sie wieder auf diese Angelegenheit zurückkam , „ so ist
es ihm doch lieber, wenn wir nicht In zu nahe Berührung mit
ihm treten , lehre mich die Menschen nicht kennen . Ich meine
doch, sie hätten es uns bewiesen , daß sie uns wie Aussätzige be¬
trachten ."

„ War Selma von Kirchdorf nicht hier ? " fragte sie .
„Ist sie wiedergekommen , wie sie cs doch versprochen ?"

fragte er dagegen und wendete das Gesicht ab , denn er fürchtete,
die Schwester könne darin lesen , wie er das Wiedererscheinen des
jungen Mädchens gefürchtet und doch ersehnt hatte , und welche
Anstrengungen es ihn kostete, hinter welche Scheingründe er sich
verschanzte , um nicht der Versuchung zu erliegen, ihren Großvater
zu besuchen, und Selma zu sehen.

Das Zusammentreffen mtt dem jungen Mädchen nach längerer
Trennung hatte plötzlich alle die Dämme ntedergerissen, die er
errichtet, um sich selbst die Liebe zu verbergen, welche er schon
für das Kind im Herzen getragen , und die er beim ersten Wieder¬
sehen der holden Mädchenknospe heiß in seinem Herzen empor¬
steigen gefühlt. Er hatte sich einen Thoren gescholten und ssie
gemieden , er nannte sich jetzt einen Tollhänsler und suchte sich da
zu betäuben , wo er es schon immer und nicht ohne Erfolg ge¬
than — bei Aurelie Gäbler.

Das üppig schöne Mädchen, das aus seiner Liebe sür ihn
kein Hehl machte , hatte mir ihrer Leidenschaft seine sinnliche Gluth
entzündet , er begehrte sie , während er Selma liebte , ein Gefühl
hatte nichts gemein mit dem andern . Nachdem Aurelie zurück¬
gekehrt , hatte er sich gewissermaßen zu ihr geflüchtet — und sie
hatte ihn grausam , brutal zurückgestoßen .

(Fortsetzung folgt .)



(Ein geschichtlich merkwürdiges Hochzeitsgeschenk erhielt
der Thronfolger von Rumänien von dem rumänischen General-
consul Beuger in Stuttgart . ES ist ein Scepter Friedrichs des
Groben , etwa 80 «w lang , ganz aus Elfenbein gearbeitet und
in kunstreicher Weife geschmückt . Die Spitze bildet eine Königs¬
krone ; zunächst darunter zeigt sich daS große preußische Wappen
der damaligen Zeit und der Namenszug I . II . Nach unten
lausen rund um den ungefähr 5 om im Durchmesser betragenden
Scepterstab die Schildfiguren des Wappens in größerer Aus¬
führung . Der Knauf ist reich geschmückt. Oberhalb der Hand¬
habe läuft ringsum die flott gearbeitete Gruppe des branden -
burgischen Siegesthores zu Berlin. DaS Scepter wurde wahr¬
scheinlich 1807 von den Franzosen aus Berlin, Potsdam oder
sonst woher mitgenommen. Bei einem Neubau in einem
französischen Orte fand man das Scepter nebst dem Futteral
in einem Garten versteckt. Ein holländischer Kaufmann erwarb
es und von diesem gelangte es in den Besitz des Generalconsuls
Benger .

Telegraphische Depesche« des Wilhelm- Hab. Tageblattes .
Berlin , 24. Jan . In der heute abgehaltenen Sitzung der

Militärkommission erklärte der Reichskanzler, der Vorschlag der er¬
höhten Rekruteneinstellung innerhalb der gegenwärtigen Präsenz¬
stärke gefährde die Landesvertheidigung , sei also unannehmbar .
Das Verlangen der Heeresverstärkung beruhe nicht auf einer Ge¬
ringschätzung des Dreibundes , noch auf Zweifeln an der Fortdauer
desselben , sondern auf der Erkenntniß , daß auch im Verein mit
dem Dreibund Deutschland im Kriege mit überlegenen Kräften zu
rechnen habe.

Berlin , 24. Jan . Zu Ehren des Herzogs von Edinburg
fand heute Nachmittag um 1 Uhr bei S . M . dem Kaiser große
Frühstückstafel statt , an welcher außer S . K . H . Prinzen Heinrich
der Herzog von Connaught und dessen Gefolge, auch Admiral
Frhr . v . d . Goltz , Vizeadmirale Knorr, Hollmann , Schröder , Köster ,
Valois und die Kontreadmirale Mensing , Hoffmann, Frhr .

v. Senden-Bibra», zahlreiche Kapitäne zur See und mehr als
sechzig andere Marineoffiziere theilnahmen.

LKtevrolszWr NsvSkHMAge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Ailhelmsha crn.
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Bemerkungen : Ja «. A. Vormittags Nebelregen.

Gedenket der hungernden Vögel !

ZmltgsmMllfe.
Am

Mittwoch , den SS. Ja » d. I .,
werden öffentlich gegen Baarzahlung

verkauft werden :
Vormittags 10 Uhr in Joels

Wirthshans am Tonndeich :
1 Kommode, 1 Sophattsch , 5 Btloer,
2 Vögel mit Käfigen, 1 Bücherschrank

und 4 Fach Gardinen.
Lorder,

Gerichtsvollzieher in Jever.

Verkauf .
Zweiter Termin zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der den Erben des
weiland Häuslings Johann Meins
zu Schortens gehörigen, daselbst an der
Chaussee belegenen

NiMilgsMle
ist gerichtsseitig auf
Noimerstag , ilm 2. Februarck. Is .,

Äormiiags 11 Mr,
im Amtsgerichtslokalezu Jever angesetzt .

Im ersten Termine sind 1300 M.
zuhöchst geboten und wird in diesem
zweiten Termine der Zuschlag voraus
sichtlich sofort ertheilr .

Neuende, 13 . Januar 1893 .
Geoöes,

Auctionator .

Verkauf .
Der Landwirth Wilhelm Harms

zu Langewerth läßt wegen Aufgabe der
Landwirthschaft am
Freitag, den 3. Februar d . Js .,

Nachm . 1 Uhr anfgd .,
in und bei seiner Behausung : .

10 Hühner , 6 —8 Fuder aller¬
bestes Pferdchen bei passenden
Abtheilungen , 2 Ackerwagen mit
Aufzeug, Torfleitern und Hecken ,
1 Federwagen mir Aufsatz , 2 Erd¬
karren , 1 Radpflug , 2 Fußpflüge ,
2 eis . Eggen , 1 Löffelegge , 1 Müll¬
brett, 1 Landrolle , 2 Spann
Pferdesiehlen , Reepen, 20 Kuh¬
ketten , Siltzeuge , 6 Dammhecken ,
1 Düngerkarre , 1 Fruchtweher ,
1 Fruchtwanne , 1 Häckselmaschine ,
1 Bohnenquelschmaschine, Harken,
Forken, - Spaten , 2 Paar Tranl -
eimer, 8 Kälbereimer , 2 Milcheimer,
1 Tragejoch , 2 Rahmsässer, 1 kupf.
Milchkessel , 2 Butterbaljen, Milch¬
setten , 1 Drückebank , 1 Backtrog
u . A. . ,

dann : 2 Vollst. Betten , 1 Buddelei ,
1 Küchentisch und Bank, 1 kleiner
Tisch , 1 Kiste , 1 Wanduhr,. 1 kups,
Schenkkessel und was sonst zum
Vorschein kommt ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 18 . Januar 1893 .
S . G - p - es ,

Auktionator .

Verkauf .
Von den bei Koppekhör « be

'
scheu Ländereien sin!legenen Meents 'schen

preiswerth zu verlause». Kaufliebhaber
wollen sich , an Herrn Ingenieur
Wittber in Wilhelmshaven oder an
den Unterzeichneten wenden.

Sodann ist im sogenannten Kopper -
hörner Mühlenhause die zur Zeit
von Herrn Plöger benutzte

Wohmlnz uM Gliltkll
zum 1 . Mai z« vermiethen .

Heppens, 20 . Januar 1893 .
U Ikvlirvrs .

Die für den Viehhändler Fx . Huse-
mann zu Jever auf Donnerstag .
den Ä8 d« Mts ., bei Krause in
Sedan angesetzte

wird auf
Donnerstag , den 2 . Febr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
verlegt.

Nenende, 23 . Januar 1893 .
G-vd-r ,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die zweite Etage mic
Wasserleitung im Preise von 425 M?

Fra « Friste ,
Roonstraße Nr . 80 .

Die beiden

Kelln- Mohiluilsen.
Wilhelmstraße 12 , sind für Lagerräume
billig z« vermiethen .

F . Felix , Augustenstr. 10 .

Zu vermiethen
ein freundl . möblirtes Zimmer
nebst Schlafkabtnet (sep . Eingang , auf
Wunsch mit Burschengelaß) . Näheres

Roonstraße 75d, Laden links .

Kill großes M . Zimmer
auf gleich oder später zu vermiethen.

Kronprinzenstr . Nr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine 4räumige

Unterwohnung
mit abgeschl . Corrtdor u . allem Zubehör .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr. oder später ein möblirtes
Zimmer , eventl Wohn - und
Schlafzimmer . Köntgstr . 2 , I r.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr. oder später eine Ober -
WohtUMg an der Verl. Gökerstraße,
desgleichen eine UnterWohMMg zum
Mai . H . Hespen ,

Neuende.

Zu vermiethen
ein Wohn - L Schlafzimmer .

Näheres in der Exped. d . Bl.
Z « vermiethen

eil möbl . Zimmer nebst Schllli-
kabinet für einen oder zwei Herren .
Auch können mehrere junge Leute Kost
und Logis erhalten .
_ C . Peters , Altestraße 24

Zu verkaufen.
Eine Coueertzither , fast neu

sehr klangvoll, billig zu verkaufen.
Hintcrstraße 2 .

Ebenda mehrere Maskenavzüge
zu verkaufen.

Zn verkaufen
L fetter Bulle ,
L fette Kuh,
Ä fette Schweine,
sowie Milch in täglichen Lieferungen.

Meierei Sande .
Habe noch

3 TLühe
in Futter zu vergeben .
_ I . Schmidt , Bantermühl?.

Gesucht
zum 1 . Februar ein Mädchen für
Küche und Haus.

lk. M . Hancke, Roonstr . 84.

Gesucht
für ein erkranktes Kindermädchen
auf sofort ein sauberes Mädchen für
den ganzen Tag zur Aushülfe .

Fra « Anna Scherst ,
Roonstr . 90 .

Sparkasse
der Ztadt Wilhelmshaven.

Nach ß 18 des Sparkassen-Statuts wird in Nachstehendem
der Stand der Sparkassenbücher per 31 . Dezbr. 1892 veröffentlicht .

In den Betrügen sind die Zinsen bis 31 . Dezember 1892
mitenthalten.
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(Fortsetzung folgt.)

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

Ad . H . Funk , Schneidermstr ,
Gökerstr. 13.

Gesucht
zum 1 . Mai eine ruhige WohNNNg
von einer kinderlosen Familie im Preise
von 3 bis 500 Mk . Offerten unter
IV . an die Expes . o . Bl.

Gesucht
eine Fra « zur Führung eines kleinen
Haushalts.

Olp , Karlstr . 1 , Bant.

Gesucht
zum 15 . Februar eine tüchtige Ver¬
käuferin , event. ei >! geb . junges
Mädchen zur Ausbildung .

Zu erfragen in der Exp. d . Bl.

Gestocht
auf sofort eine Reinmachefra «.

Oldenburgerstr . 4 , unten I.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen , an Stelle
eines erkrankten, welches gut mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Fra « Hübner , Marktstr . 7 .
Ein gefahrener

Koch und Äemr-
lucht für sofort Stellung. Gefällige
Offelten unter „50 " an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zur näheren Auskunft ist Herr
Corvetten -Capitän Bröcker in Fried¬
richsort bei Kiel bereit. >

Ein junges Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung in
einem bürgerlichen Haushalt, oder auch
zur Aushülfe im Laden . Selbiges hat
das Fein-Plätten gründlich erlernt.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gutes Logis
für 2 junge Leute.

Lothringen 63, oben .

Gefunden r
am 8 . d . M . im Schützern: oft- za Bant
eia Portemonnaie mit Inhalt .
Abzuholen bei W . Betlschmior , Bant , ,
Wilüelmshavcnerstr. 3.

A Mark
sind gestern Abend von der König¬
straße bis zur Post verloren worden.
Es wird gebeten , dieselben in der Exp .
d . Bi . abzugeben.

MW " MM
zum augenblicklichen Stillen jedes Zahn¬
schmerzes . Erfolg garantirt . Vorr .

Hülse 30 Pfg . bei :
! C . Hntmacher , Roonstraße 92.

LsiMvsI -Mo
in prachtvollen Farben , einfarbig per
Meter 70 Pf . , gestreift per Meter
1,20 Mark.

Roonstr . 103 .

Soeben erschienen :

„UmMsmil,H » >h !
"

HuldigungSreveillevon Fr . Las¬
ter , op . 5 s- Piano M. 1 .20
auch für Militair- , Blech - und

Streichmusik zu haben !
Als prächtiges Tonstück , die
Hymne der Kaiserin ent¬
haltend , erzielt es stets die
durchschlagendste Wirkung aus die
Hörer. Dasselbe sollte ein Reper¬
toirestück jedes deutschen musika¬

lischen Hauses sein.
Zu beziehen durch alle Buch - u .
Musikalienhandlungen, ev . direct

Von den Verlegern :

M . Deutsche Freimarken werden
in Zahlung genommen !

HprvrrtMuLävL
Lirr » A .MA « « ikL °AikIrG
in kVMsIrwsstuvsn , Roovstrssss 77,
um Ulttvooli , äsrr 25 . Immsr ,
ModmIttsZs von 2—3 Hüi.

vr . UNIlvr.
suis O ' ö

««new« ' '

» LlUellwileksette »
von gei-Miiii L Lü ., köklili II. ilM . L. H.
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland, vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten blendcndweißen
Teints unerläßlich. Bestes Mittel gegen
Sommersprossen. Vorr. : Stück 50 Pf.
bei_ Lndw . Janffe « .

Soeben erschienen :

Friesensang!
! Worte und Weise von

Hermann Miners.
Ausgabe fü Gesang und

Piauosorte s « Psg .
Unser berühmter Mnrschenüichier
hat in Verbindung mir den präch¬
tigen Worten eine so charakteristische
und ansprechende Weise geschaffen,
daß dieses Lied so recht ein Natio¬
nallied des gesammten Friesen-
stammes ist ! Dieser Sang sollte
demnach in keiner Familie fehlen !

Zu beziehen durch jede Bach-
u . Musikalienhandlung oder gegen
Einsendung deS Betrages ( auch in
Freimarken) direkt von den Ver¬
legern:

(aufgezogen auf Pappe)
empfiehlt

ljie SlielMliewei ü . Isgekl.
Th . Suff .

Feine Wäsche
wird geplättet tu und außer dem Hause.

Z Marktstr. 40 , Part.
Zum 1 . Febr. od. später eine hübsche

Etageuwohnnng zu vermiethen
Btsmarckftr. 20 am Park.



Burg Hohenzollern.
Während der jetzigen Ballsaisonstehen

von 10 Uhr Abends ab meine Omni¬
busse den verehrten Fefttheilnehmern
jederzeit zur gefl . Benutzung .
_ W . Borsum.

Akeme beiden

Schlitten
halte bei Bedarf bestens em¬
pfohlen

F . Lange ,
Reuekratze .

Grotze Ttiiimgeii
«lilch
Kkilttgsl ,
fi8ede,
Üu8törn

täglich eimreffend billigst.

Delikateffen -
«nd Schiffsausrüstungsgeschkft.

Oefang-Uerein
Freitag , de« 10 . Februar 1893 :

Groker

Kstk. 6ö8vIIskivsröin inWtiölmtisvsn,
Am N. Zm .. Um!>s ? Wr,mEulk >>6 ZPtzchofes :

verbunden mit

sensationellen

im Saale der

Surg Hohenzollern.

g.1l6rd06ii8lM 6^1)urt8tgK68 8r. Naj . ä68 Xai86r8,
bestehend aus

Gesang , Coucert, Theater und Lall.
Eintrittsktrten für Theater ü 50 Pf . Herren zahlen für Theater

und Ball 1 Mk- 50 Pf .
Zwischen Schützenhof und Wilhelmshaven wird durch Omnibusse

eine Verbindung hergestellt werden.
Zu dieser Festfeier ladet ergebenst ein

Dev Vorstand .

Mittwoch, den 25 . Januar 1893 :

Großes Humorist. ConcerW
der Duettisten 09 »

Liiril und ClaraVriegev
Zum ersten Male :

Die Feuerwehr , hochkomische Costüm-Piece, ausgeführt von Herrn
Emil Brieger .

Jede » Abend groster Erfolg „Ter Backfisch ". Aufführung
von Frl . Brieger .

Täglich wechselndes Programm.
Anfang 7/r Uhr Abends . Entree 30 Pf .

Die Direktion .

lHölusr DomdLli -I.ottsi'iöl
UvUunK bsutimmt 23 . ^ vlbranr vr .

llLllpIzeviiills 75000, ZOvOO «srL Srrr.
Origins!- l.ooss ä IA . 3,25

,
. LtsvuLarLI,, .

°°LL ,1Isäs LsstollnnA aut Lölnsr Oooss virü nnr sturest 8o1ests ausAsküürt.
LrsatL ckurost unäsre Oov8S M8A68ost1o888ii .

In tinem Haushalie sollte der cchie I .«b8 » 8dttt6i ' von
S . A. Krnst Weyer tu Lemgo fehlen .

Empfehle

ff. wkfff. Mnkktl,
Ptilhwmff,Mkttmmff

in schöner Waure , otlligfl

I '
. U . UtzUKgrs .

V » 8 GlSll « 1 » »vL88
alle Hautunretnigketleu u. Haulaus-
schläge , wie : Mitesser , Finnen , Flechten ,
.Leberflecke , übelriechenden Schweiß rc .

e zn vertreiben , bestehtin tägl . Waschungen
emit:
vsrdo1-7Leer8vdvÄel -8eütz
von Bergmann L Co . , DreSoen .

. st St . 50 Pi . bet :
- T8 WWrkste , Rvoastraße 75b

EHntMaEher , Roonstratze 92 ,
Hngo LÜdicke, Drog.- Hpnviun

nsi
' rliüe

bei ganzen Kisten 2,80 Mk.

F. M. Wngkls.

Entree für maskirte Herren 1,25 Mk. , für maskirte Damen 75 Pf .,
für Zuschauer 50 Pf .

Die Zuschauer können nach der Demaskirung ohne Nachzahlung am
Ball theilnehmen .

Eintrittskarten sind zu haben in Burg Hohenzollern , bei Herrn
Wendlandt , „Zum Burgkeller "

, in Gerwich 's Restaurant, sowie
bei allen Mitgliedern.

Inhaber von Karten haben freie Omnibusfahrt von Gerwich's Re¬

staurant bis Burg Hohenzollern in der Zeit von 7Vr bis 9 ' /2 Uhr .

Wie alle Jahre , so ist auch in diesem Jahre alles aufgeboten, um
den Theilnehmern einen genußreichen Abend zu bieten und laden wir

daher zu zahlreichem Besuche freundlichst ein.

Dev Vovstaird .

bestehend in

< « I i iiki «! 8 » U
am

Ni . Mim i>. Z ., im Wtzchailse D Mt.
7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Zutritt für Mitglieder, sowie deren Familienangehörige und Ein¬
geladene frei . Fremde an der Kasse 40 , im Vorverkauf 30 Pf .
bei den Kameraden Lübbe « (Vereinslokal ) , Hemmen (Banter
Hof) und Tenckhoff (Schützenhof) . Freunde und Gönner des
Vereins werden zu diesem Feste freundlichst eingeladen und wird, da
weder Mühe noch Kosten gespart sind , -ein genußreicher Abend ge¬
boten.

Anmerkung : Die Kameraden versammeln sich hierzu um 7Vr Uhr
im Vereinslokal , Abmarsch präcise 7^/« Uhr ; um rege Betheiligung
an letzterem wird ersucht . Programme für Mitglieder können im
Vereinslokal und an der Kaffe entgegengenommen werden.

Dev Vovstand »

M . Kriklsrr- und KMMenüffeu-
WM Urrem

IM . Usppvns .

Zur Km des Gkdurtstms Lr. Muj. der Kuisttr
findet am

27 . Januar 1893 , Abends 7 Uhr anfangend , im
Vereinslokale ein

l
und

Surg Hoheuzoltrr«.
Während der jetzigen Ballsaison stehen

von 10 Uhr Abends ab meine Omni¬
busse den verehrten Festtheilnehmern
jederzeit zur gefl . Benutzung .

W . Borfnm .

IkmöSlMtzikM
empfiehlt in großer Auswahl zu Fabrik¬
preisen

Karl karktiauLvn,
Noonstraffe 75 .

Empfehle verschiedene Sorten

Schliitrn - Ge läute
mit und ohne Haar -Schweif .

FsÜ - vts ,
WagenvLuer^Augustenst r .

statt, wozu hiermit sämmtliche Mitglieder, sowie auch Nichtmitglieder
freundlichst, eingeladen werden.

Entree für Mitglieder 50 Pf , Nichtmitglieder 75 Pf . , Damen
frei. Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Das kkLlvomitö .
IW . Orden , Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen sind anzulegen.

M 1ksrsi'§suo88öiiLlüiLMöUöuäs
e . 8 . w . u. S .

Bon heute --an bis auf Weiteres sind die Preise unserer Butter :
I . Molkereibutter, täglich frisch 1 Mk. 40 Pf . ,
II . „ fein 1 Mk. 25 Pf .

Avuvnckv , 25 . Januar 1892 .
Dsv Vovstcrnd .

Lurg Hohenzollern.
Während der jetzigen Ballsaison stehe » ^

von 10 Uhr Abends ab meine Omni - ^
busse den verehrten Festtheilnehmern
jederzeit zur gefl . Benutzung ,

W . Borfnm.

? s. uors . MLj
1» 1vvi »kd1L« iL» L.

Gökerstraße 15 , Hochpart .
Diese Woche : ,

VsllZer, vrsll, kibrsttsreie.
Entree 80 Pfg . , Kinder 20 Psg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis '
10 Uhr Abends.

Kaufte einen sehr grofM Be¬
stand weißer und grauer

I >ÄUQ 6 rl
r beste gereinigte Sorte» ; gel i

selbige mit einem sehr tletnen Nutzen ad .«

L. 8 . Lü1irm3.iul,
Wilhelmshaven.

Kedurts/inreigeL
Ortrost äis Alilestliosts Osstrirt sivosW

strWKön rvaräsn stoost-
tzifrvrrt

OöMix , äsn 23. larrnar 1893.
vr. weü. Lovrws

n . Frau, Atzst. Na»3.

Ioä «8 -/lnrkig«7
Mstststrüstt tköilsir rvlr stisr-

ärirost mit , änss rm8sr stsbsr
V attzi rrnä LostrvitzAsrvutör, Osrr

iraost 1g.ü§MstilA6m sostrvsröv
ststäsa Asstsim KLostwitts,^ ln
OorrsnstsrA sanktsntsostlaksn ist .

Vststslwsstavon, 24. Inn . 1893.
8v!lMI'

, Xslrstl. Iliil'llisliriiioslstgl ',
nnä Orau ,
§sst. Orunälsr.

Todes -Anzeige.
Nach 4wöchiger Krsnkheit wurde

mir meine inniggeliebte Frau und
meiner Kinder treusorgende Mutter

KMk gek. Flsäier,
im 29 . Lebensjahre durch den un¬
erbittlichen Tod entrissen .

Tiesbetrübt bringen dies Ver¬
wandten und Bekannten zur An¬
zeige,

Wilhelmshaven, d . 23 . Jan . 1893 ,
Ang. Wendlandt

nebst Kindern n . Anverwandten.

Die Beerdigung findet am 27 .
d. Mts. , Nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhause, Marktstraße 6 , aus
statt.

Die Beerdigung meiner Frau findet.
I - oiiirvv8l » K ,

den 26 . d . Mts -, Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause, Bant, Karlstraße 1,
aus ; statt . L

Die Beerdigung meines Sohnes ;
Otto findet i-

Nachmittag um ' 2 Uhr vom Traue:- ;
Hause (Hafenb .-Hof) nach dem Gar- '

ntsonkiähhof statt.

Danksagung. ^
Für die liebevolle Theilnahme un»

für die reichlichen Kranzspenden bei VL
Beerdigung unseres lieben Kindes sagreD
wir allen Betheiligten unsern herz¬
lichsten Dank . .

Wilhelmshaven, den 24. Januar 1893f
Familie I . ^ ^

Redaltwn . Druck und Verlag von LH Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

Lurg Hohenzollern.
Während der jetzigen Ballsaison stehe«

von 10 Uhr Abends ab meine OmnI »
vvsse -den ^verehrten Festtheilnehmertz
jederzeit zur gefl . Benutzung.

'

W . Borfnm.
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